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INHALT ZIELGRUPPE

Für wen sind unsere Kurse geeignet?
In Zeiten des Wandels muss es beruflich schnell und gezielt vorangehen. Wenn du jetzt konkrete 
Fähigkeiten benötigst, die dir helfen, neue digitale  und gesellschaftliche Entwicklungen einordnen 
zu können, dann ist unser Weiterbildungsangebot genau das Richtige für dich.

In unseren Weiterbildungskursen arbeitest du zusammen mit unserem Netzwerk aus Studierenden und...

	� verstehst, was wirklich hinter den digitalen Trendbegriffen steckt,
	� beschäftigst dich intensiv mit den sozio-technischen Verflechtungen,
	� entwickelst ein solides analytisches Know-how und
	� lernst kreative Ideen in greifbare Lösungen umzuwandeln.

Unsere Teilnehmenden kommen aus den unterschiedlichsten Berufs- und Fachbereichen, haben aber 
eines gemeinsam: Sie möchten sich aktiv einer bestimmten Herausforderung innerhalb des digitalen 
Wandels stellen. Der facettenreiche Mix unserer Gruppen schafft ein dynamisches Lernumfeld, in dem du 
inspiriert wirst, über deinen eigenen Horizont hinauszudenken. Oft ergeben sich dabei ganz neue berufliche 
Impulse und Ideen.

Melde dich für unser Kursangebot an, wenn du:

	� den digitalen Herausforderungen mutig und kompetent begegnen willst,
	� deine Visionen und Ideen in die Tat umsetzen möchtest,
	� dein professionelles Netzwerk erweitern willst,
	� sowohl persönlich als auch beruflich wachsen möchtest.
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DIDAKTISCHES KONZEPT

Unser didaktisches Konzept
Mit einem exzellenten Team aus Dozierenden, die sowohl in der Wissenschaft als auch in der 
beruflichen Praxis fest verwurzelt sind, entwickeln wir innovative Lerninhalte, die auf die aktuellen 
Anforderungen für Führung im Digitalen ausgerichtet sind.

WIE LERNT IHR VOR ORT?

Das Herzstück unserer Lehre sind Präsenzphasen, die vornehmlich an den Wochenenden stattfinden. 
Hier lernen sich die Teilnehmenden intensiv kennen, tauschen sich über ihre beruflichen Hintergründe aus 
und finden gemeinsame inhaltliche Berührungspunkte. Durch Gruppenarbeiten, Case Studies oder 
andere interaktive Lehrformate arbeiten die Teilnehmenden eng mit der Gruppe und den Dozierenden 
zusammen. Ergänzt durch gezielte Theorie-Impulse, entstehen in der gemeinsamen Arbeit individuelle 
Ergebnisse, wie etwa ein innovatives Konzept, eine gezielte Strategie oder eine kreative Kampagne.

WIE LERNT IHR REMOTE?

Zwischen den Präsenzphasen bieten wir in allen Kursen E-Learning-Teile an. Hier bereichern wir die 
Lernreise der Gruppe mit theoretischen Inputs und praxisorientierten Beispielen. Auf unserer 
E-Learning-Plattform Canvas stellen wir euch das Material in unterschiedlichen Formaten zur Verfügung, 
wie etwa Podcasts, Videos, Lerntagebücher oder Lernquizze. Dadurch sorgen wir für eine 
abwechslungsreiche Lernumgebung, welche ihr problemlos in euren beruflichen Alltag integrieren könnt 
und die euer Lernerlebnis digital unterstützt.

AUFBAU KURSE

Wie sind die Kurse aufgebaut?
Unser Programm ist speziell für die Bedürfnisse berufstätiger Personen entwickelt. Konkret bedeutet 
das:

	� Modularer Aufbau: Unsere Kurse sind modular aufgebaut. Sie können einzeln als Weiterbildung 
absolviert, in mehreren Kursen kombiniert oder später als gesamtes Master-Programm studiert werden. 
Es werden zu jedem Zeitpunkt im Jahr Module angeboten. Es steht den Teilnehmenden frei zu wählen, 
wann sie Module belegen wollen.

	� Blockveranstaltungen: Unsere Präsenzphasen sind als kompakte Blöcke über mehrere Tage, oft an 
Wochenenden, konzipiert und finden vor Ort in der Universität der Künste statt.

	� Flexible Digitale Einheiten: Zwischen den Präsenzphasen nutzen wir digitale Inhalte und Online-
Meetings, ideal für die Teilnehmenden, die nicht ständig in Berlin sind, sondern extra für die Präsenzphasen 
anreisen.

	� Micro Credits: Zum Abschluss jedes Kurses legt ihr eine Prüfung ab, welche von den Dozierenden 
bewertet wird. Ihr sammelt dadurch Micro Credits, die euch im Fall einer Anmeldung für unseren 
Masterstudiengang angerechnet werden können.

WO FINDET DAS E-LEARNING STATT?

Die cloudbasierte Lernplattform Canvas ist das zentrale Tool unserer 
Kurse. Dort könnt ihr remote Präsenzphasen vor- und nachbereiten, sowie 
Online-Kurse absolvieren. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit über 
Canvas kollaborativ an Projekten zu arbeiten und mit den Lehrenden in 
Kontakt zu treten.

Login unter: https://udk.instructure.com/login/canvas
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Wahlpflichtmodul

Digital Marketing 

WAS LERNT IHR IN DEM KURS?

Im Modul Digital Marketing lernt ihr den Umgang mit Marktforschung. Damit ihr statistische 
Auswertungen und empirische Aussagen einordnen und interpretieren könnt, ist es von 
Vorteil, über Themen wie Messtheorie, empirische Sozialforschung und grundlegende 
Methoden der Primär- und Sekundärforschung Bescheid zu wissen. Das Handwerkszeug der 
Marktforschung wird erweitert durch digitale Methoden sowie Trend- und Zukunftsforschung.

WAS KÖNNT IHR NACH DEM KURS? 
 
Nach Abschluss des Moduls könnt ihr Marktforschungsprojekte eigenständig planen und 
verwirklichen, grundlegende Datenauswertungen durchführen, komplexere Datenauswertungen 
verstehen und passende digitale Methoden für eure Bedürfnisse auswählen und anwenden.

WELCHE PRÜFUNGSLEISTUNGEN ABSOLVIERT IHR?

Die Prüfungsleistung besteht aus zwei Elementen: verschiedenen Einzelaufgaben und einem 
größeren Gruppenprojekt. Das Projekt, zu dem ihr eine Dokumentation und ein Video erstellen sollt, 
erlaubt es euch, die eben gelernten Dinge gleich an einem praktischen Fall auszuprobieren und zu 
vertiefen. Dabei steuert ihr die Aufgaben für die Projekte bei. So lernt ihr nicht nur die Methoden, 
sondern erzeugt auch gleich verwendbare empirische Aussagen zu euren Fragestellungen.

DIGITAL MARKETING

ZEITRAUM

01.01. – 14.02.2025

Kontaktstudium (Änderungen vorbehalten)

	� Begrüßung: 		  6. Januar (18 bis 19 Uhr)	
	� Einführung (online): 		 13. oder 14. Januar (18 bis 20 Uhr)
	� Präsenzphase 1: 		  17. – 19. Januar (3 Tage)
	� Präsenzphase 2:		  31. Januar – 2. Februar (3 Tage)

E-Learning-Anteil: 25 Stunden

DOZIERENDE

	� Prof. Dr. Justin Becker (modulverantwortlich)

VERANSTALTUNGSORT

Seminarraum
Universität der Künste Berlin
Berlin Career College
Bundesallee 1-12
10719 Berlin
Seminarraum: 1. OG - Raum 131 bis 139

DIGITAL MARKETING
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Wahlpflichtmodul

KI und Kreativität 

WAS LERNT IHR IN DEM KURS?

Die anhaltende Aufmerksamkeit für Künstliche Intelligenz (KI) löst nicht nur Debatten auf wirtschaftlicher, 
politischer und kultureller Ebene aus, sondern weist auch immer weitreichende Veränderungen in 
wissensintensiven und kreativen Arbeitsbereichen auf. Im Modul „KI & Kreativität“ setzen wir uns intensiv mit 
der Rolle von KI in kreativen und ko-kreativen Prozessen auseinander. Dabei betrachten wir insbesondere die 
menschliche Kreativität in Verbindung mit Automatisierungstechnologien. Können Algorithmen menschliche 
Kreativität unterstützen, ergänzen oder gar verstärken? Oder droht sie gar menschliche Kreativität zu 
ersetzen?
Seit Anbeginn der Computerwissenschaft gibt es die Frage, ob Computer kreativ sein können. Doch mit den 
neuesten Entwicklungen im Bereich der generativen KI (GenKI) scheint die Frage nun eindeutig beantwortet 
zu sein. Dann bleibt nur noch die Frage: was hat der Mensch davon? Dazu blicken wir in die Bereiche 
Psychologie und Human-Automation-Interaction (HAI). Wir untersuchen, wie KI und Mensch in kreativen 
Prozessen zusammenwirken können und ob daraus eine „Human-AI Co-Creativity“ entsteht, also eine 
kreative Symbiose zwischen Mensch und Maschine.

Die folgenden Themengebiete bilden den inhaltlichen Kern des Kurses:

	� Inhärente Kreativität von kommerziellen generativen KI Tools
	� Human-AI Co-Creativity: Zusammenarbeit von Mensch und Maschine in kreativen Prozessen
	� Einfluss von KI auf die Kreativität in verschiedenen Disziplinen (Wirtschaft, Kunst, Wissenschaft)

WAS KÖNNT IHR NACH DEM KURS?

Das Ziel des Kurses ist es, die psychologischen und technischen Grundlagen zu verstehen, die das Zusammenspiel 
von Mensch und KI in kreativen Prozessen prägen. Von neuronalen Netzen bis zu Modellen menschlicher 
Kreativität erkunden wir die Funktionsweisen, die hinter der Mensch-Maschine-Interaktion stehen. Wir 
werden uns sowohl mit historischen Meilensteinen als auch mit den aktuellen Forschungsergebnissen der 
KI-Entwicklung auseinandersetzen und untersuchen, wie GenKI-gestützte Kreativität in der Praxis abläuft.
Wir betrachten den aktuellen Forschungsstand aus den Perspektiven der Informatik, Psychologie und HAI. 
Dabei analysieren wir konkrete Fallbeispiele aus der Praxis, um den Einfluss von KI auf Kreativität in Wirtschaft, 
Kunst und Wissenschaft zu verstehen. Die Teilnehmer werden die eigene kreative Arbeit im Zusammenspiel 
mit KI testen und kritisch hinterfragen, wie Human-AI Co-Creativity für ihre berufliche Praxis genutzt werden 
kann.

Fragen, die uns dabei unter anderem beschäftigen werden:

	� Wo kann GenKI im kreativen Prozess unterstützen? 
	� Wie lässt sich die menschliche Kreativität durch KI erweitern? - wo besser nicht?
	� Wie stehe ich persönlich und beruflich zur Zusammenarbeit mit KI?
	� Können wir durch die Zusammenarbeit mit KI neue Kunstformen und kreative Ansätze erschließen?

 

KI UND KREATIVITÄT

WELCHE PRÜFUNGSLEISTUNGEN ABSOLVIERT IHR?

Im Verlauf des Kurses wird der aktuelle Forschungsstand zur Human-AI Co-Creativity erarbeitet und 
diskutiert. Die Studienleistung umfasst die Lektüre ausgewählter wissenschaftlicher Paper, eine eigene 
Recherche zu praktischen Anwendungsbeispielen, Testversuche und Reflexionen. Die Ergebnisse dieser 
Auseinandersetzungen werden in einem Report gesammelt.

ZEITRAUM

15.02. – 31.03.2025

Kontaktstudium (Änderungen vorbehalten)

	� Präsenzphase 1 (Haase): 		  1. – 2. März (2 Tage)
	� Präsenzphase 2 (Dohmann & Gorges): 	 22. – 23. März (2 Tage)

E-Learning-Anteil: 25 Stunden

DOZIERENDE

	� Prof. Dr. Sascha Friesike (modulverantwortlich) 
	� Dr. Jennifer Haase
	� Florian Dohmann
	� Dr. Nicolas Gorges

VERANSTALTUNGSORT

Seminarraum
Universität der Künste Berlin
Berlin Career College
Bundesallee 1-12
10719 Berlin
Seminarraum: 1. OG - Raum 131 bis 139

KI UND KREATIVITÄT
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Wahlpflichtmodul

Digitale Arenen 

Wie der Diskurs auf TikTok und Instagram unsere 
Erwartungen an Führung und Arbeit revolutioniert
 

WAS LERNT IHR IN DEM KURS?

Parodien über unterschiedliche Generationen bei der Arbeit sind Internet-Gold. Die Sketche über analoge 
Boomer und heulende Alphas sind eine unerschöpfliche Quelle des Spaßes. Schaut man genauer hin, wird 
in diesem Content unsere Vorstellung von Arbeit, Rollen in Unternehmen und Führung neu verhandelt. Viele 
Content-Creatoren entwickeln dabei die Idee des „Servant Leadership“ weiter. Dieser Begriff wurde 1970 
vom US-amerikanischen Manager und Sachbuchautor Robert K. Greenleaf geprägt. Er wendet sich von einem 
autoritären Stil ab und stellt die Mitarbeitenden in den Mittelpunkt. Im digitalen Raum sind mit diesem Begriff 
jedoch deutlich mehr Erwartungen verbunden. Diese schauen wir uns in diesem Modul genauer an: Wie wird 
Arbeit heute in diesen kollektiven Feedbackschleifen definiert und welche Anforderungen ergeben sich daraus 
für das „Servant Leadership“ im Jahr 2025.

WAS KÖNNT IHR NACH DEM KURS?

Nach dem Besuch dieses Kurses könnt ihr die Philosophie des „Servant Leadership“ auf eure aktuelle 
Situation übertragen und eure eigene Rolle in der Führung hinterfragen. Ergänzend entwickelt ihr ein Gefühl 
dafür, wie sich die Vorstellungen von Arbeit und Organisationen durch digitale Medien verändern. 
 

WELCHE PRÜFUNGSLEISTUNGEN ABSOLVIERT IHR?

	� 50 % Referat
	� 50 % Videoanalyse

DIGITALE ARENEN

ZEITRAUM

01.04. – 14.05.2025

Kontaktstudium (Änderungen vorbehalten)

	� Präsenzphase 1: 		  11. – 12. April (2 Tage) 		
	� Abendtermin (Remote): 	 23. April (17 bis 19 Uhr)
	� Präsenzphase 2: 		  9. – 10. Mai (2 Tage)

E-Learning-Anteil: 25 Stunden

DOZIERENDE

	� Prof. Karin Bjerregaard Schlüter (modulverantwortlich)
	� Christoph Tapper

VERANSTALTUNGSORT

Seminarraum
Universität der Künste Berlin
Berlin Career College
Bundesallee 1-12
10719 Berlin
Seminarraum: 1. OG - Raum 131 bis 139

DIGITALE ARENEN
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Wahlpflichtmodul

Data Protection by Design 

WAS LERNT IHR IN DEM KURS?

Die Digitalisierung bringt nicht nur Innovationen von Produkten, Dienstleistungen und Märkten mit sich, 
sondern auch eine starke Zunahme der Komplexität der zugrunde liegenden bzw. sie umgebenden sozio-
technischen Systeme. Ursache und zugleich Folge davon ist ein starker Anstieg der Wissensunsicherheit, 
der alle gesellschaftlichen Akteure gegenüberstehen: Unternehmen, Verbraucher bzw. Bürger sowie der 
Gesetzgeber. Merkmal der Wissensunsicherheit ist, dass Risiken digitaler Technologien für den Einzelnen wie 
für die Gesellschaft nur bedingt vorhergesehen, geschweige einem Verantwortlichen zugeschrieben und so 
wirksam kontrolliert werden können. Mit der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) hat der EU-Gesetzgeber 
ein Gesetz geschaffen, das dieser Situation durch verschiedene Regulierungsinstrumente begegnen soll.

Der Kurs ist über drei ineinander greifende Bausteine strukturiert und erfolgt im Rahmen von drei 
Präsenzwochenenden ergänzt durch strukturierte Phasen für das Selbststudium.
In einem ersten Baustein führt der Kurs zunächst in die technischen und ökonomischen Gegebenheiten 
datengetriebener Innovation sowie die normativen Erwartungen der Gesellschaft in Hinsicht auf mögliche 
unerwünschte Folgen ein.
Der Schwerpunkt des Kurses liegt sodann auf dem Regelungsansatz „Data Protection by Design“ der DSGVO, 
der die aktuelle Kluft zwischen technisch-ökonomischer Wirklichkeit und gesellschaftlicher Erwartung 
überbrücken soll. In diesem zweiten Baustein entsteht ein Überblick über die Konzepte, Methoden und 
Mechanismen, mit denen IT-basierte Risiken erfasst und kontrolliert werden sollen. Dabei werden auch 
Bezüge zu anderen Gesetzen hergestellt, wie etwa zur EU KI-Verordnung. Das Erlernte wird in einem 
Theorietest abgefragt.
Das theoretische Wissen wird zudem in zahlreichen Praxisübungen angewendet und vertieft. In diesem 
dritten Baustein werden die theoretischen Konzepte nicht zuletzt kritisch auf ihre Praxistauglichkeit überprüft. 
Der Kurs schließt mit einer Praxisprüfung ab. In dieser arbeiten die Lernenden die in den Praxisübungen 
erarbeiteten Ergebnisse zu einem “Datenschutzkonzept” in Grundzügen aus.

Die folgenden Themengebiete bilden den inhatlichen Kern des Kurses:

	� Daten und Infrastrukturen (Internettechnologie)  
	� Regulierung durch Technik (»Nudging«)
	� Datenschutz und Datensicherheit
	� Innovation, Wettbewerb und Regulierung

WAS KÖNNT IHR NACH DEM KURS?

	� Die Teilnehmenden verstehen die Ziele und Strukturen des Regelungsansatzes »Data Protection by 
Design« und können seine Elemente den unterschiedlichen Disziplinen zuordnen (z. B. technische, 
ökonomische, rechtliche Perspektive).

	� Sie lernen, die Folgen digitaler Technologien sowohl für den Einzelnen als auch die Allgemeinheit unter 
Gesichtspunkten des Datenschutzes zu analysieren und Schutzmaßnahmen anhand von Use Cases 
konzeptionell zu entwickeln.

DATA PROTECTION BY DESIGN

WELCHE PRÜFUNGSLEISTUNGEN ABSOLVIERT IHR?

Die Prüfungsleistung besteht aus einer Portfolioprüfung: Recherche, Präsentationen von Teilarbeitsschritten 
im Plenum und Ausarbeitung (Hausarbeit) von Ergebnissen der Projektarbeit aus der Präsenzphase. 
Zusätzlich ergibt sich 50% der Modulabschlussnote aus der Bewertung des theoretischen Tests.

ZEITRAUM

15.05. – 31.06.2025

	� Präsenzphase 1: 	 16. – 18. Mai (3 Tage)
	� Präsenzphase 2: 	 30. Mai – 1. Juni (3 Tage)
	� Präsenzphase 3: 	 21. – 22. Juni (2 Tage)

E-Learning-Anteil: 25 Stunden

DOZIERENDE

	� Prof. Dr. Max von Grafenstein LL.M. (modulverantwortlich)

VERANSTALTUNGSORT

Seminarraum
Universität der Künste Berlin
Berlin Career College
Bundesallee 1-12
10719 Berlin

Seminarraum: 1. OG - Raum 131 bis 139

DATA PROTECTION BY DESIGN
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GENERATIVE ZUKUNFTSVISIONEN

Wahlpflichtmodul

Generative Zukunftsvisionen: 

Futurethinking mit Algorithmen

WAS LERNT IHR IN DEM KURS?

Die Herausforderungen der Zukunft ergeben sich zunehmend aus der Erhebung und anschließenden Analyse 
von Daten. Klimakrise, Überbevölkerung, Migrationsbewegungen – all das sind Probleme, die uns durch 
Prognosen bekannt sind. Gleiches gilt für die Entwicklungen in Organisationen und Unternehmen: Digitale 
Disruption, der Wandel von Geschäftsfeldern und Märkten, die demografischen Veränderungen und deren 
Folgen für Arbeitgeber.
Typische Reaktionen auf die Prognosen sind Panik, Abwehr, Leugnung oder ein fast dogmatisch geführter 
Aktivismus, der zum Aufrütteln und Handeln bewegen soll. Gemeinsam ist all diesen Ansätzen der Ruf nach 
Führung: Regierungen, Unternehmensführungen und gesellschaftlich bedeutende Akteur*innen sollen die 
Prognosen in eine klare Vision der Zukunft übersetzen und den Weg dorthin weisen.
In diesem Modul widmen wir uns der Frage, wie solche Zukunftsvisionen entstehen können und ob wir mit 
Hilfe der generativen KI den Weg in die Zukunft nicht besser beschreiben können. Vielleicht liegt die Lösung 
nicht in besonders unkonventionellen oder einzigartigen Ansätzen, sondern vielmehr in einer datenbasierten, 
generativen Antwort auf die Probleme unserer Zeit. 

Wir betrachten, wie bislang die „Bilder der Zukunft“ entwickelt und verbreitet wurden. Im 20. Jahrhundert 
vermittelten Filme, fiktionale Literatur und auch die Malerei Vorstellungen vom Neuen. Durch die Möglichkeiten, 
die generative KI bietet, experimentieren wir heute mit neuen Formaten der Zukunftsbeschreibung.

WAS KÖNNT IHR NACH DEM KURS?

Ziel ist es, zu verstehen, welche neuen Zugänge zur Visionsbildung uns die KI ermöglicht und erste Ideen zu 
entwickeln, wie wir diese Fähigkeiten für unsere Zukunft nutzen können.

WELCHE PRÜFUNGSLEISTUNGEN ABSOLVIERT IHR? 

	� 30 % Referat
	� 70% Praxisaufgabe

GENERATIVE ZUKUNFTSVISIONEN

ZEITRAUM

15.08.. – 30.09.2025

Kontaktstudium (Änderungen vorbehalten)

	� Präsenzphase 1:	 22. – 23. August (2 Tage)
	� Präsenzphase 2:	 13. – 14. September (2 Tage)
	� Remotetermin:	 27. September (13 bis 17 Uhr)

E-Learning-Anteil: 25 Stunden

DOZIERENDE

	� Prof. Karin Bjerregaard Schlüter (modulverantwortlich)
	� Kristine Kress

VERANSTALTUNGSORT

Seminarraum
Universität der Künste Berlin
Berlin Career College
Bundesallee 1-12
10719 Berlin

Seminarraum: 1. OG - Raum 131 bis 139
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Wahlpflichtmodul

Data Governance

WAS LERNT IHR IN DEM KURS?

Daten sind der Rohstoff unserer digitalen Wissensgesellschaft. Datengetriebene Innovation verspricht im 
privaten wie im öffentlichen Sektor neue Dienste, effizientere Prozesse, eine höhere Wettbewerbsfähigkeit, 
kurzum: mehr Wohlstand für alle. Allerdings gehen mit diesem Versprechen auch zahlreiche Risiken und damit 
Hürden für datengetriebene Innovation einher: vom Schutz von Geschäftsgeheimnissen und dem Wettbewerb, 
zur Vermeidung von Lock-in-Effekten z.B. in der öffentlichen Daseinsvorsorge bis hin zum Datenschutz. Um 
den Wert von Daten auszuschöpfen, müssen sich die verschiedenen Akteur*innen also so koordinieren, dass 
sie die konfligierenden Interessen möglichst optimal in einen Ausgleich bringen. Auch die Politik in Europa 
arbeitet aktuell an einer Vielzahl von Datenstrategien (von Datentreuhändern bis hin zu einer europäischen 
Cloud), um das Potential datengetriebener Innovation auszuschöpfen.
Der Kurs baut sich um den Use Case „Data Governance an der Schnittstelle Klima- und Verkehrswende am 
Beispiel der Stadt Berlin“ auf. Er ist über drei ineinander greifende Bausteine strukturiert und erfolgt im 
Rahmen von drei Kontaktwochenenden ergänzt durch strukturierte Phasen für das Selbststudium.

	� In einem ersten Baustein führt der Kurs zunächst am Beispiel des Use Cases in die technischen und 
ökonomischen Gegebenheiten datengetriebener Innovation sowie erste normative Konflikte ein. Die 
Teilnehmenden bilden dafür Gruppen, die als Vertreter verschiedener Akteure (insb. als Stadtverwaltung, 
Berliner Verkehrsgesellschaft, Google, ein Mobilitätsdienste-Startup usw.) gegenseitig in Verhandlung 
über den Zugriff auf Daten treten, die sie jeweils für die Erreichung ihrer Interessen brauchen.

	� In einem zweiten Baustein befassen sich die Teilnehmenden mit den aktuellsten Gesetzen bzw. 
Gesetzentwürfen in Deutschland sowie der EU, mit denen die Gesetzgeber die Interessenkonflikte 
bestmöglich auflösen möchten und erarbeiten ein Lobbying-Konzept, mit dem sie die Gesetze zu ihren 
Gunsten verändern möchten.

	� Der dritte Baustein zieht den Fokus weiter auf und nimmt das Phänomen der Plattform-Governance in 
den Blick. Hierfür schließen sich die Teilnehmenden in ihren Fallgruppen zu einer marktbeherrschenden 
Mobilitätsdienste-Plattform zusammen, anhand derer sich nun spezifische Plattform-Gesetze auf ihre 
Praxiswirkungen hin untersuchen lassen. 

	� Das theoretische Wissen wird in zahlreichen Praxisübungen angewendet und vertieft. In diesem dritten 
Baustein werden die theoretischen Konzepte nicht zuletzt kritisch auf ihre Praxistauglichkeit überprüft. 
Das Erlernte wird in einem Praxistest abgefragt

Die folgenden Themengebiete bilden den inhatlichen Kern des Kurses:

	� Daten, Innovation und Infrastrukturen 
	� Datenzugangs- und -verwendungsregeln
	� Akteure, Governance und Regulierung
	� Wettbewerb, Geschäftsgeheimnisse und Datenschutz

Es wird die vorherige Teilnahme am Kurs „Data Protection by Design“ empfohlen.

DATA GOVERNANCE

WAS KÖNNT IHR NACH DEM KURS?

Die Teilnehmenden verstehen die Ziele und Strukturen des Ansatzes „Data Governance“ und können 
seine Elemente den unterschiedlichen Disziplinen zuordnen (z.B. technische, ökonomische, rechtliche 
Perspektive). Sie lernen, die Interessenkonflikte bzgl. der (Wieder-) Verwendung von Daten zu analysieren und 
Schutzmechanismen anhand von Use Cases konzeptionell zu entwickeln.

WELCHE PRÜFUNGSLEISTUNGEN ABSOLVIERT IHR?

Die Prüfungsleistung besteht in einer Portfolioprüfung: Recherche, Präsentationen von Teilarbeitsschritten 
im Plenum und Ausarbeitung (Hausarbeit) von Ergebnissen der Projektarbeit aus der Präsenzphase.

ZEITRAUM

01.10. – 14.11.2025

Kontaktstudium (Änderungen vorbehalten)

	� Präsenzphase 1: 	 10. – 12. Oktober (2,5 Tage)
	� Präsenzphase 2: 	 24. – 26. Oktober (2,5 Tage)
	� Präsenzphase 3: 	 8. – 9. November (2 Tage) 

E-Learning-Anteil: 14 Stunden

DOZIERENDE

	� Prof. Dr. Max von Grafenstein LL.M. (modulverantwortlich)

VERANSTALTUNGSORT

Seminarraum
Universität der Künste Berlin
Berlin Career College
Bundesallee 1-12
10719 Berlin

Seminarraum: 1. OG - Raum 131 bis 139

DATA GOVERNANCE
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CREATIVE LEADERSHIP

Wahlpflichtmodul

Creative Leadership

Führung für kreative Organisationen 

WAS LERNT IHR IN DEM KURS?

Für Kunstjournalist*innen ist es eine besondere Ehre, in die Ateliers von Künstler*innen eingeladen zu 
werden. Diese Orte umweht eine besondere Aura, gelten sie doch als kreative Superplätze, Räume, die den 
kreativen Akt ermöglichen, die Schöpfung von etwas Neuem befördern. Mit den Besuchen ist die Hoffnung 
verbunden, dass der Blick auf das Unfertige oder in die Skizzenbücher den Weg, das Rezept zur Innovation 
und Kreation offenbaren und alle Nicht-Kreativen von dieser Methode lernen können.

Diese Hoffnung haben viele Organisationen und Unternehmen für sich adaptiert. Sie schaffen in Hubs, Labs 
oder Open Spaces Räume, um Kreativität zu ermöglichen. Gleichzeitig geben sie Kreativmethoden vor, um 
darin zu arbeiten. Designsprints, Co-Labs oder Hackathons – Settings, die durch ihre Struktur und Strahlkraft 
zu einer Veränderung führen sollen. Es ist wie eine kollektive Suche nach dem heiligen Gral: Wer findet eine 
Methode, um Menschen zur Kreativität zu führen oder an sich schon kreative Menschen in ihrem Tun zu 
unterstützen? Diese Spannung ist das Thema dieses Moduls. Wir beschäftigen uns mit Führungsmethoden für 
Kreative, der Unterstützung Nichtkreativer bis hin zur Bildung von kreativen Organisationen.

WAS KÖNNT IHR NACH DEM KURS?

Ziel des Kurses ist es, die theoretischen Grundlagen kreativer Führung und kreativer Organisationen 
zu kennen, um die bestehenden Werkzeuge für das eigene Tun einschätzen zu können. Wir 
werden uns mit verschiedenen Führungsansätzen, Methoden der Innovationsförderung und 
dem kreativen Akt selbst beschäftigen. Nach dem Besuch des Kurses seid ihr in der Lage, die 
Aufgaben des Creative Leadership zu verstehen und für eure Organisation zu beurteilen. 

WELCHE PRÜFUNGSLEISTUNGEN ABSOLVIERT IHR?

	� 60 % Ergebnispräsentation einer Gruppearbeit
	� 40% Referat und Ausarbeitung

ZEITRAUM

15.11. – 31.12.2025

Kontaktstudium (Änderungen vorbehalten)

	� Präsenzphase 1: 	 21. – 23. November (3 Tage)
	� Präsenzphase 2: 	 12. – 13. Dezember (2 Tage)

E-Learning-Anteil: 25 Stunden

DOZIERENDE

	� Prof. Karin Bjerregaard Schlüter (modulverantwortlich)
	� Prof. Dr. Sascha Friesike

VERANSTALTUNGSORT

Seminarraum
Universität der Künste Berlin
Berlin Career College
Bundesallee 1-12
10719 Berlin

Seminarraum: 1. OG - Raum 131 bis 139

CREATIVE LEADERSHIP
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ANMELDUNG

Micro-Credit-Zertifikat und Kosten
Nach erfolgreichem Abschluss eines Kurses erhältst du ein Zertifikat von uns und sammelst damit 
sogenannte Micro Credits. Solltest du dich nach deiner Weiterbildung entscheiden, doch unseren gesamten 
Studiengang zu studieren, werden dir diese Micro Credits später angerechnet. Die Weiterbildungskurse 
werden von uns jährlich erneuert und den aktuellen Entwicklungen in Forschung und digitaler 
Praxis angepasst. 

Die Kosten pro Kurs betragen 1.500€.

Anmeldung und Beratung
Für die Anmeldung, weitere Informationen oder eine persönliche Beratung schreib eine Mail an 
Sarah Giersch oder ruf an:

Sarah Giersch 
E-Mail: s.giersch@udk-berlin.de 
Telefon: +49 30 3185-2074



LEADERSHIP IN DIGITALER INNOVATION
MICRO CREDITS
www.leadership-in-digitaler-innovation.com


